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Hoffnungszeichen
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„angedacht“
Liebe Leserinnen und Leser,

Das 11. Kapitel des Jesajabuches beginnt 
mit einem Vers, den wir Christen 
weihnachtlich auf die Geburt Jesu hin 
deuten: „Und es wird ein Reis hervorgehen 
aus dem Stamm Isais und ein Zweig aus 
seiner Wurzel Frucht bringen.“ Und dann 
folgen wunderschön-friedliche Bilder: 
„Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der 
Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe 
weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet 
sie.“

Geburt Jesu, kombiniert mit der Schil-
derung friedlichen, paradiesischen 
Miteinanders: das ist der Anspruch – 
oder anders gesagt: die Hoffnung, die 
hier mit Weihnachten verbunden wird. 
Ist die Geburt im Stall von Bethlehem 
diesem Anspruch gerecht geworden 
oder wurde unsere Hoffnung nicht 
enttäuscht? 

Am Ende dieses Jahres sind wir weit 
entfernt von einem Friedensreich – und 
wenn wir ehrlich sind, war es in den 
Jahren zuvor nicht anders, nur dass die 
Kriege uns nicht so nahe gekommen 
sind. Und ein Blick in die Gesellschaft 
stimmt nicht optimistischer: Spaltung 
und Aggression haben zugenommen.

Sind deshalb die Friedensbotschaft des 
Jesaja und die Friedensbotschaft des 
Weihnachtsfestes verzichtbar gewor-
den? Im Gegenteil: Weil die Menschen 
sind, wie sie sind, brauchen wir die 
göttliche Hoffnungsbotschaft. Weil wir 
sind, wie wir sind, brauchen wir den 
Blick in den Stall von Bethlehem: zur 
Tröstung, zur Ermutigung, zur 
Stärkung. Und für einen neuen Blick. 

Die Menschen sind, wie sie sind: auch 
liebesfähig und liebenswert, barmherzig 
und erbarmenswürdig, fehlerhaft und 
doch zur Vollkommenheit berufen. Die 
uns geschenkt wird, wie uns das Kind 
in der Krippe Gottes Liebe schenkt. 
Damit beginnt das Himmelreich, von 
dessen Nähe Johannes der Täufer im 
Evangelium spricht.

Am Ende der Lesung heißt es beim 
Propheten Jesaja, dass ein „Spross aus 
der Wurzel Isais sein wird, der da steht als 
Feldzeichen für die Völker“ – ein 
Hoffnungszeichen in der Zeit des 
Babylonischen Exils, in der sich Jesaja 
mit Trost und Ermutigung an das Volk 
Israel wendet. Der „Spross aus der 
Wurzel Isais“ – damit ist für die Christen 
das Kind in der Krippe, Jesus, der 
Mensch gewordene Gott gemeint. Auch 
er ist ein Hoffnungszeichen für alle in 
Not und Bedrängnis.

Ihr Pfarrer Volker Kühn

Ein fröhliches Weihnachtsfest 2023
und ein gesegnetes neues Jahr 2024!

[Titelbild: Ausschnitt aus dem Glasfenster „La 
Paix“, Marc Chagall, Sarrebourg, mit Jesajas 
Friedensvision]

Gottesdienst für Groß und Klein 
an Heiligabend mit Krippenspiel

„Es begab sich aber zu der Zeit“
- so ist das Krippenspiel überschrieben, 
das eine Gruppe von Kindern schon 
Freitag für Freitag fleißig einübt für den 
ersten Gottesdienst an 
Heiligabend, 24. Dezember 2023 -
Beginn ist um 15.30 Uhr!
Eingeladen sind zu diesem ersten 
Gottesdienst am Weihnachtsabend ganz 
besonders die Kleinen in unserer 
Gemeinde, aber auch alle anderen, die 
sich zusammen mit den Kindern gerne 
auf den Weg zurück nach Bethlehem in 
den Stall aufmachen wollen.

Das Krippenspiel-Team
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eine*n Mesner*in (m/w/d)
Gruppen, Kreise und Termine

Gottesdienst

• sonntags und an kirchlichen
Feiertagen, um 9.00 Uhr oder
10.15 Uhr im Wechsel (siehe in den
Ortsnachrichten oder im Internet)

Gemeindegruppen

• Krabbelgruppe „Teddybären“ für
Kinder ab dem ersten Lebensjahr, 
dienstags, 14.30 Uhr, Tel. 51188
- wieder regelmäßig seit April 2023

• Jugendkreis - Treff punkt für alle 
Jugendlichen aus der Gemeinde  
14-tägig montags,  18.00 Uhr

• Seniorenkreis, am letzten Dienstag
im Monat, 15.00 Uhr, Susanne Ewald,
Tel. 07541-52107

• Gemeinde-Mittagessen für jeder-
mann & jedefrau, am letzten Samstag
im Monat,  Brigitte Mundt und Heike 
Wachutka-Staiger

• „Neue Horizonte“ - eine Reihe mit
    Abend-Vorträgen im Gemeindehaus
    3 -4 mal im Lauf des Jahres, Hinweise 
    vorab in den Ortsnachrichten

Arbeitskreise

• Ökumenekreis, Volker Kühn,
Tel. 07541-51188

Kirchenmusik

• Kirchenchor, montags, 20.00 Uhr,
jeweils 5 Wochen vor Auftritt
(die genauen Termine entnehmen
Sie bitte den Ortsnachrichten)
Julia Urbanek, Tel. 07541-933 40 70

• Blockflöten-Ensemble, Beate Mau,
Tel. 07541-583 458

• Vokalensemble, Julia Urbanek,
Tel. s.o.

Bücherei

• geöff net immer vor und nach den
Gottesdiensten und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum,

Pfarrbüro, Sekretariat

• dienstags von 8.00 bis 13.00 Uhr und
donnerstags von 8.00 bis 13.00 Uhr
Gabi Berger, Tel. 07541-51188

Die Evangelische Kirchengemeinde Ailingen sucht 

mit einem Beschäftigungsumfang von 5 Wochenstunden.
Die Anstellung ist unbefristet.

Das Aufgabengebiet umfasst vor allem:
- Vorbereitung, Betreuung und Nachbereitung der Gottesdienste
  an Sonn-und Feiertagen, sowie bei Trauerfeiern und Hochzeiten
- Gestaltung des Gottesdienstraumes und des Altarschmucks

Das bringen Sie mit:
- persönliche Nähe zum kirchlichen und gottesdienstlichen Leben
- hohe kommunikative Kompetenz und freundliches Auftreten
- selbständiges Arbeiten und zeitliche Flexibilität
- Wir erwarten grundsätzlich die Mitgliedschaft in der Ev. Landeskirche in 
  Württemberg oder in einer anderen Gliedkirche der Ev. Kirche in Deutschland

Wir bieten Ihnen:
- Vergütung nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO/TvöD) mit den im 
  kirchlichen Dienst üblichen Sozialleistungen (u.a. betriebliche Altersvorsorge)
- selbständiges Arbeiten in einem guten und kreativen Arbeitsklima

Haben Sie Interesse? - Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf baldmöglichst an:

Evangelisches Pfarramt Ailingen, Pfarrer Volker Kühn, Kirchweg 10, 
88048 Friedrichshafen (weitere Auskünfte erhalten Sie dort, Tel. 07541-51188)
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Seniorenkreis - Rückblick
„Du bist ein Gott der mich sieht“ - mit 
Gedanken zur Jahreslosung starteten 
wir unsere Treffen im Jahr 2023. 
So konnten wir nun elfmal in trauter 
Runde zusammen sein und neben 
Kaffee und Kuchen Neues erfahren und 
sehen. 

Herr Hesse nahm uns mit hinein ins 
Frühjahr mit aufbrechenden Knospen 
und bunten Frühlingsblüher. Des-
gleichen durften wir im Herbst wieder 
die bunte Färbung der Blätter und den 
ersten Reif auf seinen unvergleichlich 
schönen Bildern erleben.

Herr Gunßer berichtete uns von der 
Bahnhofsmission und Frau Bianca Götz 
nahm uns mit auf die Wanderung mit 
Ihrer Familie auf den Spuren der 
Schwabenkinder, von Friedrichshafen, 
über den Arlberg bis nach Südtirol.

Mit Frau Plachta brachten wir unsere 
Gelenke wieder in Schwung und im Juli 
feierten wir bei heißem Wetter ein wun-
derschönes Sommerfest im Garten der 
katholischen Gemeinde mit dem katho-
lischen Seniorenkreis.

Zwei Ausflüge standen auf dem Pro-
gramm. Im Mai waren wir in Tettnang 
im denkmalgeschützten Schweizerhaus 
der Familie Buchinger. Herr Buchinger 
erzählte uns anschaulich von den vor-
herigen Besitzern und führte uns durch 
das schön gerichtete Haus mit all seinen 
Geschichten. Im Garten war ein schöner 

Kaffeetisch gerichtet und man konnte 
die Seele baumeln lassen.

Im September fuhren wir dann mit dem 
Schiff nach Langenargen, wo wir im 
Strandcafé einkehrten und nach einer 
stürmischen Überfahrt gesund wieder 
heimkamen.

Nun werden wir im Dezember unser 
Jahr 2023 mit der Weihnachtsfeier ab-
schließen, die wieder vom Blockflöten-
ensemble musikalisch umrahmt wird.

Für das neue Jahr sind wir schon 
wieder dabei, neue Themen zu 
sammeln, und werden sicher schöne 
Nachmittage für Sie zusammenstellen. 
Geplant ist eine Bilderreise nach 
Norwegen, Bewegung und sicher 
wieder eine Schifffahrt auf dem 
Bodensee.

Allen Helfern sei recht herzlich für 
Ihren Einsatz gedankt und wir freuen 
uns, wenn wir sie im neuen Jahr wieder 
bei uns begrüßen dürfen.

Ihre Susanne Ewald, Karola Kühn 
und seit diesem Jahr Andrea Steinmann

Der Seniorenkreis trifft sich in der Regel 
am letzten Dienstag eines Monats um 
15.00 Uhr im Saal des Evangelischen 
Gemeindezentrums, Kirchweg 8. 

Das neue Programmheft wird ab Januar 
zur Verfügung stehen.

De



Seite 8 Seite 9

Für die Evangelische Kirche in Deutschland 

Präses 
Dr. h. c. Annette Kurschus
Vorsitzende des Rates der  
Evangelischen Kirche in Deutschland

Für die Frei- und altkonfessionellen Kirchen 

Pastor 
Ansgar Hörsting 
Präses des Bundes Freier evangelischer 
Gemeinden

Aufruf zur 65. Aktion Brot für die Welt 

Wandel säen
Fast 800 Millionen Menschen auf der Welt leiden Hunger. Eine unfassbare Zahl! Denn 
eigentlich könnte unsere Erde alle Menschen ernähren. Dass jede und jeder Zehnte nicht 
satt wird, liegt vor allem an Kriegen und bewaffneten Konflikten. Und am menschenge-
machten Klimawandel, der zur Folge hat, dass weltweit Ernten durch anhaltende Dürren, 
Stürme oder Überschwemmungen zerstört werden. Verantwortlich ist aber auch unser 
globales Ernährungssystem. Denn das ist weder nachhaltig noch fair. Im Gegenteil:  
Es schadet der Umwelt und dem Menschen. Denn es begünstigt nicht die kleinbäuerliche, 
sondern die industrielle Landwirtschaft.

„Wandel säen“ lautet deshalb das Motto der 65. Aktion von Brot für die Welt. Denn wir 
sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. Wir brauchen ein weltweites Ernährungs- 
system, das an den Bedürfnissen armer und benachteiligter Gruppen ausgerichtet ist.  
Das unsere natürlichen Ressourcen schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und  
die Menschenrechte respektiert. Die Partnerorganisationen von Brot für die Welt zeigen 
im Kleinen, wie so etwas aussehen kann. Zum Beispiel in Kenia: Hier unterstützt die 
Entwicklungsorganisation der Anglikanischen Kirche Kleinbauernfamilien dabei, sich 
selbst aus ihrer Not zu befreien ‒ indem sie ihnen zeigt, wie man das Land zu Terrassen 
formt, damit die fruchtbare Erde bei Regen nicht weggeschwemmt wird. Oder wie man 
einen ausgelaugten Boden mit Nährstoffen versorgt, indem man Hülsenfrüchte anbaut. 
Oder wie man Obst- und Gemüsegärten anlegt, so dass man sich selbst gesund ernähren 
und die Überschüsse verkaufen kann. Dazu braucht es keinen Kunstdünger und keine 
Pestizide.

Zusammen mit seinen Partnerorganisationen in mehr als 90 Ländern sät Brot für die Welt 
den Wandel aus. Wir sind gewiss, dass das Samenkorn der Gerechtigkeit aufgehen und 
Früchte tragen wird. Doch dazu benötigt es das Engagement vieler. Wir bitten Sie:  
Unterstützen Sie uns dabei, Hunger und Mangelernährung weltweit zu überwinden ‒ 
durch eine Spende für die Projektarbeit unserer Partner, durch Ihr Gebet für das tägliche 
Brot in der Einen Welt und durch Ihr eigenes Verhalten im Alltag: indem Sie nur so viele 
Nahrungsmittel kaufen, wie Sie essen können; indem Sie regionale, fair gehandelte oder 
Bio-Produkte erwerben, wann immer es geht; und indem Sie nachhaltiger leben. Für Ihren 
Beitrag danken wir Ihnen von Herzen!

Für Brot für die Welt 

Präsidentin 
Pfarrerin Dr. Dagmar Pruin
Evangelisches Werk für  
Diakonie und Entwicklung e.  V.
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Freud’ und Leid Wir feiern Gottesdienst
Getauft wurden aus unserer Gemeinde im vergangenen Kirchenjahr:
21 Taufen 

Kirchlich getraut wurden aus unserer Gemeinde im vergangenen Kirchenjahr:
  2 Kirchliche Trauungen

Aus unserer Gemeinde verstarben im vergangenen Kirchenjahr:
12 Kirchliche Bestattungen   

Statistik des zurückliegenden Kirchenjahres:
35 Austritte
  5 Wiederaufnahmen/Übertritte
1.448 Gemeindeglieder, Stand: 31.12.2022

Sonntag, 10. Dezember -
2. Adventssonntag
  9.00 Uhr, Gottesdienst
Pfarrerin Sylvia Nölke

Montag, 11. Dezember -
Ökumenisches Hausgebet im Advent
19.30 Uhr Andacht
Ökumeneausschuss

Sonntag, 17. Dezember -
3. Adventssonntag
10.15 Uhr,  Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn und das 
Blockflötenensemble

Sonntag, 24. Dezember -
Heiligabend
15.30 Uhr,  Krippenspiel
Pfarrer Volker Kühn und Team
17.30 Uhr,  Christvesper
Pfarrer Volker Kühn und der 
Kirchenchor

Montag, 25. Dezember -
Christfest (I)
10.15 Uhr,  Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Volker Kühn

Dienstag, 26. Dezember -
Christfest (II)
10.15 Uhr,  Gottesdienst
Pfarrer i.R. Joachim Krüger

Sonntag, 31. Dezember -
Altjahrsabend
18.15 Uhr,  Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Sylvia Nölke

Neues Jahr 2024

Sonntag, 7. Januar -
Epiphanias - Erscheinungsfest
10.15 Uhr,   Weltmissions-Gottesdienst
mit dem Kirchengemeinderat

Sonntag, 14. Januar -
2. So.n. Epiphanias
  9.00 Uhr,  Gottesdienst 
Pfarrerin Sylvia Nölke

Sonntag, 21. Januar -
3.So.n. Epiphanias
 10.15,  Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 28. Januar -
Letzter So.n. Epiphanias
  9.00 Uhr,  Gottesdienst
Pfarrerin Sylvia Nölke

Sonntag, 4. Februar -
Sexagesimä
10.15 Uhr,  Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn

Sonntag, 11. Februar -
Estomihi
  9.00 Uhr,  Gottesdienst
Pfarrerin Sylvia Nölke

Sonntag, 18. Februar -
Invokavit
10.15 Uhr,  Gottesdienst
Pfarrer Volker Kühn
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Das Gemeindeessen der 
Ev. Kirchengemeinde Ailingen 

gibt es seit über 18 Jahren
Pfarrer Volker Kühn und die fleißigen 
ehrenamtlichen Helfer freuen sich jeden 
Monat neu, dass das Gemeindeessen 
sehr gut angenommen wird. Das 
Projekt „Gemeindeessen“, welches nun 
schon seit über 18 Jahren erfolgreich 
umgesetzt wird, war anfangs die Idee 
des ehemaligen Pfarrers Erich Michel. 
Es sollte einmal im Monat ein Mittag-
essen im evangelischen Gemeinde-
zentrum in Ailingen angeboten werden. 
Ein Miteinander und eine gute Kom-
munikation, ältere Menschen aus ihrer 
Isolation zu holen und Bedürftigen eine 
warme, erschwingliche Mahlzeit er-
möglichen. So der damalige Wunsch.    

Und heute, nach über 18 Jahren dürfen 
wir als evangelische Kirchengemeinde 
zum Ausdruck bringen, dass all diese 
Ziele tatsächlich jeden letzten Samstag 
im Monat erfüllt werden und sich da-
rüber hinaus im Laufe der Zeitschiene 
weitere positive Reize entwickeln 
durften. Junge Leute, Familien, Allein-
stehende, ältere Menschen und Bedürf-
tige gesellen sich gleichermaßen gerne 
beim Gemeindeessen. Neben den be-
ständig wunderbaren Suppen und 
Eintöpfen, werden wohlschmeckender 
Kuchen, Kaffee und Kaltgetränke ge-
reicht. In einer liebevoll eingedeckten 
Umgebung wird zugehört, gesprochen, 
gesorgt aber auch gelacht, gute Laune 
versprüht und Kraft gegeben. 

Brigitte Mundt, welche seit dem ersten 
Gemeindeessen im Januar 2005 un-
unterbrochen mit dabei ist, freut sich 
jedenfalls gemeinsam mit dem aktuell 
verantwortlichen Team um Heike 
Wachutka-Staiger und Christa Ham-
burger auf das 20.-jährige Jubiläum, 
dann im Januar 2025.

Die Tische stellen und decken sich nicht 
allein, die Suppe kocht sich nicht von 
selbst, die leckeren Kuchen verlangen 
nach geschickten Händen, guten Zu-
taten und einem Ofen, ein vollständiger 
Bedienservice geht nicht automatisch 
und an das Aufräumen muss auch ge-
dacht werden. Wir möchten uns an 
dieser Stelle ausdrücklich und sehr 
herzlich, bei allen Helferinnen und 
Helfern, Sponsoren und bei allen be-
teiligten Personen bedanken, welche 
das samstägliche Mittagessen in den 
letzten 18 Jahren ermöglicht haben. 
Stellvertretend möchten wir uns bei der 
Bäckerei Zeller für die bemerkens-
werten Sachspenden und beim Fran-
ziskuszentrum zur stetigen Bereitschaft 
ein warmes Essen zu zaubern, be-
danken. 

Damit verbunden auch der Wunsch, die 
nächsten Jahre ebenso erfolgreich ge-
stalten zu können. Wir laden interes-
sierte Helferinnen und Helfer ein, sich 
an der künftigen Umsetzung zu be-
teiligen. Es macht Spaß und bringt 
Freude, mit einer wunderbaren 

Gemeinschaft für andere Menschen 
etwas zu tun. 

Das Gemeindeessen findet jeden letzten 
Samstag im Monat, in der Zeit von 11.30 
Uhr bis 13.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindezentrum, Friedrichshafen-
Ailingen, Kirchweg 8 statt. 
Wir freuen uns über jeden Gast! 
Der Richtpreis für das wohl-
schmeckende Mittagessen, inklusive 
Kuchen, Kaffee und Kaltgetränken 
beträgt Euro 2,00. 

Ailingen, Oktober 2023, Martin Divy 
(Kirchengemeinderatsvorsitzender) 

Das aktuell verantwortliche 
ehrenamtliche Helferteam:

Brigitte Mundt, Heike Wachutka Staiger 
und Chriata Hamburger

Gemeindeessen-Planer

Nach einem endlich wieder vollstän-
digen Jahr pausiert das Gemeindeessen 
über den Jahreswechsel wieder. 

Vormerken können Sie sich aber schon 
einmal die geplanten Termine für das 
nächste Jahr 2024:

Samstag,  27. Januar 2024 
Samstag, 24. Februar 2024
Samstag, 23. März 2024
Samstag, 20. April 2024
Samstag, 25. Mai 2024
Samstag, 29. Juni 2024
- Sommerpause -
Samstag, 28. September 2024
Samstag, 26. Oktober 2024
Samstag, 30. November 2024
- Pause über den Jahreswechsel -
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Der Konfi-Kurs hat nach den Sommerferien für die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden begonnen. 9 Jungen und Mädchen machen sich auf den Weg und 
wollen sich Ende April 2024 konfirmieren lassen.
Die Vorstellung im Gottesdienst hat am 1. Oktober 2023 stattgefunden. Im Oktober 
2023 waren wir miteinander beim KonfiCamp in Bad Schussenried und für Februar 
oder März 2024, ist wieder ein Stadtspiel geplant, zusammen mit den Häfler und 
Manzeller Konfis, , wo wir den Pokal wieder erobern wollen. Das Fest der 
Konfirmation wollen wir im nächsten Jahr, am Sonntag, 28. April 2024, in einem 
festlichen Gottesdienst miteinander feiern. 

KonfirmandInnen 2023/24

Alphabetisch: 
Lennard Dörnbrack, David Fast, Lucas Hallier, Felix Hornickel, Pia Langenberg, 
Fabian Mimm, Michelle Pitters, Larissa Pitters, Sophie Schmidt

Das Team NEUE HORIZONTE

lädt alle Interessierten ein zu einem aktuellen und interessanten Vortrag im 
Evangelischen Gemeindehaus in Ailingen: 

„SEEBLICKE – Logenplätze am Bodensee“ 
Bildervortrag von Rainer Barth

Die großen Panoramaplätze am nördlichen 
Bodensee stehen im Mittelpunkt des Bilder-
vortrags von Rainer Barth. 

Der Autor mehrerer Bücher zum Thema See 
und Berge präsentiert die schönsten Aussichts-
punkte am Seeufer und entlang des Jubiläums-
wegs Bodenseekreis, der vor 25 Jahren von ihm 
eingerichtet wurde. 

Zum Auftakt schildert er eine 230 km lange 
Fußreise durch das Schwabenland an den 
Bodensee, mit der er seine „Auswanderung“ 

40 Jahre später zusammen mit seiner Frau zu Fuß nachvollzog. Im dritten Teil des 
Vortrags erzählt er von einer elftägigen Wanderung von Friedrichshafen um den 
westlichen Bodensee auf den Säntis.

Mittwoch, 17. Januar 2024, 19.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum, Kirchweg 8
Der Eintritt ist frei.

Das Team NEUE HORIZONTE freut sich über jeden Gast!



65. /66.  A kt ion Brot  für  die Welt

Hunger und M angelernährung lassen sich nur mit
einem weltweit veränderten Ernährungssystem
überwinden. D eshalb unterstützen unsere Partner
Kleinbauernfamilien mit traditionellem Saatgut und
Sortenvielfalt ,  um in Zukunft widerstandsfähig
zu sein. brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

I h r e
Spende
hilft  !

Wandel säen


